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ordnung genAß S 37 Grundordnung
zur Bestellung von Honorarprofessorinnen / Honorarprofessoren

2. in der Regel. über eine fünfjährrgeLehrerfahrung an einer wissenschaft-
lichen Hochschule verfügen,

3. bereit sind, an der Erfüllung
ordnung genannten Aufgaben der
nitzuwi rken.

s 1
Zu Honorarprofessorinnen/Honorarprofessoren können auf Antrag des zustän_digen Fachbereiches und nach stellungnahme des Senats ,oln ,uiränorg"n
Itlinisteri.um Personen bestellt yerden, die nicht l,4itglieder eines Fachbe_
reiches der Carl von ossietzky ljnrversität oldenburg sind, wenn sie
l. nach ihren wi ssenschaf 

 

i chen oder küns erischen und berufspraktischen
Leistungen den an professorinnen/professoren 

zu stellenden Anforderungen
genügen,

der in den $$ 2 und 3 NHG und in S 2 Grund-
Carl von ossietzky universität oldenburo

U s 2
Beabsichtigt ein Fachberei chsrat, eine bestiftnte person zur Bestellung als
Honorarprofessorin/Honorarprofessor vorzuschlagen, so hat er zur überprüfung
der Voraussetzungen gemäß S 1 entsprechend $ 57 Abs. 3 NHG in verbindung nit
$ 32 Abs. 2,4 und S Grundordnung eine Bestellungskonnission einzurlchten.
Ihr sollen mlndestens zwei Frauen, davon mindestens eine Fräu, die die Rechts_
stellung einer Professorin höt, sowie Vertreterinnen/Vertreter des Faches
angehören, in dern die/der Vorgeschlägene tätig werden soll. Die zuständige
Frauenbeauftragte ist vor der Bestelrung anzuhören. sie hat das Recht, an
den Sitzungen beratend teilzunehnen und die Akten einzusehen.
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s 3

Die Beste l lungskommiss lon nat  gegent iber  dem Fachbere ichsrat  e ine Ste l lunq-

nahne zu der Frage, ob eine Bestellung zur Honorarprofes sor i n /zum Honorar-

professor  vorgeschlagen werden so l l ,  zu erarbeLten '

Für die Begründung der Stel lungnahne sollen mindestens ztrei Gutachten aus-

wärtiger Professorinnen/Professoren oder anderer sachverstÄndiger eingeh0It

werden.

Die Gutachten müssen der Bestellungskommission vor ihrer Beschlußfassung

vor l iegen.  Der  Empfehlung der  Beste l lungskomf l l iss ion s ind d ie  s ie  begründen-

den Unterl agen beizufügen. a
$ 4

Auf der Grundlage des Berichtes der Bestellungskommissjon entscheidet der

Fachbere ichsrat ,  ob e in  Vorschlag gegenüber  dem l l in is ter ium für  l , l i ssenschaf t

und Kultur zur Bestellung als Honorarprofessorin/Honorarprofessor erfolgen

sol l .  Der  Beschluß des Fachbere ichsrates bedar f  der  l lehrhei t  der  s t immen

aller stimmberechtigten Mitglieder und auch der l4ehrhe!t der dem Fachbereichs-

rat angehörenden Professorinnen und Professoren' l4itarbeiterinnen und l'4itar-

beiter im technischen und Verlialtungsdienst haben kein Stlmmrecht' Der vor-

s c h l a g d e s F a c h b e r e i c h s r a t e s l s l d e n s e n a t m i t d e r E m p f e h l u n g d e r B e s t e i l u n g s -
kommission zur Stellungnahme und zur l,{eiterleitung an das l4jnisterium für

ll issenschaft und Kultur zuzuleiten' Der senat berät und beschließt hierüber

in nichtöffentl icher Sitzung '

s f

Beabsichtigt der Senat, dem vorschlag des Fachbereichsrates nicht zu folgen'

kann er den Vorschlag zur Bestellung unverzüglich unter Darlegung seiner Be-

denken einmal zur Stel lungnahflie und zur erneuten Beschlußfassung an den Fach-

b e r e i c h s r a t z u r i l c k v e r w e i s e n . D i e S t e l l u n g n a h m e s o ' 4 i e d i e e r n e u t e E n t s c h e i d u n g
des Fachbereichsrates ist den Senat zur abschließenden Stellungnahme gemäß

$ 91 Abs.  2  Nr .  14 NHG und zur  l ie i ter le i tung an das l l in is ter ium für  Wissen-

schaf t  und Kul tur  wieder  zuzule i ten '
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5 6

Die Rechtsstellung einer Honorarprofessorin/eines Honorarprofessors und dle
Berechtigung, diese Bezeichnung als akadenischen Titel zu führen, enden durch
Verzicht oder durch l,liderruf der Bestellung. Die Bestellung ist zu widerrufen,
wenn Gründe vorliegen, die bei einer/einem in das Beamtenverhä I tn i s auf Lebens-
zeit berufenen Professorin/Professor zur Rücknahme der Ernennung, zun Verlust
der Beantenrechte oder zur Entfernung aus den Dienst führen würden. Darliber
hinaus gilt S 37 Abs. 5 Grundordnung. llber den Widerruf der Besteltung ent-
scheidet das ltlini.sterium für ltlissenschaft und Kultur nach Anhörung des Fach-
bereichsrales.

5 7

Die zuständigkeit der Geneinsanen Komnission nach S 99 NHG bleibt unberührt.

s 8

oiese ordnung tritt nit dem Tage der Beschlußfassung durch den Senat in
Kraft.


